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  EXPOSE








Privatdetektiv Savage Mondego, wollte sich eigentlich bei einem
entspannenden Abendessen, im Hotel Phönix and Flames erholen. Aber
mit der Erholung ist es sofort vorbei, als sich urplötzlich ein
junger, verängstigter Mann an seinen Tisch stiehlt und ihn um Hilfe
bittet und daraufhin ein wenig später, wie aus dem Nichts vergiftet
vom Stuhl kippt. Savage macht sich daraufhin sofort an die
Aufklärung des Falles. 



Und der Tod speist mit, ein Abendessen im blutroten Kerzenschein
eines begangenen Verbrechens.
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 AUTOREN VITA








Mein Name ist Tim Burgmer und ich bin 25 Jahre. Ich habe bereits
vor meinem abgeschlossenen Studium beim (ILS, Kreatives Schreiben)
Geschichten geschrieben. Am Anfang mit der Hand auf Papier, dann
auf dem Computer, was sich bei mir bis heute eingegliedert hat.
Wenn ich schreibe, erlebe ich auch das, was ich schreibe. Ich sehe
Personen und Orte, löse eigens erdachte Kriminalfälle, oder sehe
Szenen der Liebe und Tragik vor mir. Wichtig ist für mich meiner,
bescheiden Meinung als Autor nach:



´´Die Herzen seiner Leser zu fesseln und zu begeistern!´´ Ich habe
bereits diesbezüglich, in meinem Leben einige Erfahrung gemacht und
bin  ebenfalls der felsenfesten Überzeugung, dass man aus
jedem Rückschlag, neues zum Verbessern dazu lernen kann. Zu meinen
Hobbys zählt das Lesen und das Kriminalfälle aufklären.
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Das Hotel Phönix and Flames, eines der
bekanntesten und zugleich, meist belegtesten in ganz Amerika, war
auch für den heutigen Abend komplett ausgebucht. Im obersten
Stockwerk dem 12., gab es zu jeder Tageszeit eine anständige
Mahlzeit, aus den verschiedensten, und besten Küchen der Welt. Das
Restaurant an sich, war nach vorne hin mit einer gewaltigen
Panorama Fensterfront überzogen, aus der man von oben und auch
vorwiegend zur Abendzeit, einen hervorragenden Ausblick, über die
prächtige, beleuchtete Stadt hatte. Elegant gekleidete Kellner mit
schwarzen Anzügen, weißen Hemden und roten Fliegen, liefen wie ein
aufgestochener Ameisenhaufen von einem



Tisch zum anderen, um zu Kassieren oder
Bestellungen aufzunehmen.



Sanfte Jazz Music erfüllte den
Hintergrund, in einem traurigen, romantischen Takt.



Und die Beleuchtung war zu dieser späten
Zeit etwa 21. Uhr, entspannend herunter gedreht
worden.



So das man nur Augen für seinen
Tischgenossen und die beleuchtete New Yorker Stadt
hatte.



An einer dieser Tische saß ein
älterer,  dicklicher Herr, elegant gekleidet in einem grauen
Anzug, weißem Hemd und blauer Fliege und kurzem, schwarzen nach
hinten geglätteten Haar, braunen Gesicht und einem Monokel im
rechten Auge einem Fremden gegenüber.



Groß, hager, dunkelblondes Haar,
schwarzer Anzug und weißes Hemd.



Der hagere Mann, der dem anderen
gegenübersaß, wirkte ein wenig verängstigt und warf immer mal
wieder gehetzte Blicke über seine Schulter, durch das
Restaurant.



Der dickliche Mann ihm gegenüber beugte
sich ein wenig zu ihm nach vorne, blickte ihn aus seinem Monokel,
für eine Weile scharf an und fragte:








,,Was meinen sie wohl, wer hinter ihnen
her ist?´´



,,Wie? Was? fuhr der Hagere erschrocken
zusammen und richtete seine Aufmerksamkeit nun vollständig auf sein
Gegenüber.´´ Der sich mittlerweile wieder völlig entspannt, nach
hinten in den bequemen Stuhl gelehnt hatte.



Jedoch verlor sein Blick nicht die
Schärfe, die er bereits eine ganze Weile über aufgesetzt
hatte.



,,Ich sehe das ich ihnen nichts
vormachen kann!, meinte der hagere unterwürfig, und senkte
schuldbewusst den Blick zu Boden.´´
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